
	Kenia: Christliche Partei scheidet die Geister

	Der Presbyterianerpfarrer David Githii hat die neue Partei “Agano” (Bund) gegründet, die  vor allem von Pfingstlern und Evangelikalen unterstützt wird.  Sie will gegen die weit verbreitete Gesetzlosigkeit und die Korruption der Politiker vorgehen. Katholiken, Anglikaner und Methodisten haben sich gegen Parteigründungen durch Kirchen ausgesprochen.  09.11.2006

	Kongo - RDC: Treffen Kabila - Bemba

	Bei einem Treffen in Kinshasa haben beide Präsidentschaftskandidaten versprochen, die Ergebnisse der Wahlen zu respektieren. Die Endergebnisse werden in den nächsten Tagen erwartet. Trotz Wahlen und der Präsenz der MONUC-Friedenstruppen kommt es immer wieder zu Überfällen auf die Zivilbevölkerung im Kivu, wie ein Bericht der Gerechtigkeit- und Friedenskommission der Diözese Bukavu detailliert. Es gibt im Kongo immer noch über eine Million Heimatvertriebene.  09.11.2006

	Kenia: Umweltgipfel und Kirchen

	In Anwesenheit 6.000 Teilnehmern aus 189 Nationen wurde in Nairobi der 12. Klimagipfel mit Appellen eröffnet, die Treibhausemissionen drastisch zu senken. Wissenschaftliche Prognosen weisen darauf hin, dass Afrika besonders von der Klimaveränderung betroffen sein wird. Der Afrikanische Kirchenrat (AACC) und die CARITAS haben in einem gemeinsamen Aufruf christliche Gemeinden aufgefordert, sich aktiv für die Umwelt einzusetzen. In Teilen Kenias sind die Temperaturen in den letzten 20 Jahren um 3.5 Grad gestiegen. 09.11.2006

	Kongo RDC: Erster Prozess des ICC eröffnet

	Der Internationale Strafgerichtshof (ICC) beginnt seine offizielle Arbeit mit einem Prozess gegen den kongolesischen Milizenführer Thomas Lubanga. Er ist angeklagt, Kinder als Soldaten rekrutiert und in Kämpfen eingesetzt zu haben.  09.11.2006

	Ki-Moons Afrika Agenda

	Für den designierten UN-Generalsekretär Ban Ki-Moon bleibt Afrika auch nach Kofi Annan eine Priorität auf der Agenda der UN, da Zweidrittel der Tagesordnungspunkte des UN-Sicherheitsrats Afrika betreffen. Er will vor allem die Durchsetzung der Millenniumsziele fördern. Ki-Moon bereiste Afrika zum ersten Mal letztes Jahr auf seiner Kampagne.  09.11.2006

	Mosambik: Brasilianischer Jesuit ermordet

	Bewaffnete Diebe erschossen den brasilianischen Jesuiten, P. Waldar dos Santos, und Idalina Neto Gomes, einen portugiesischer Entwicklungshelfer. In der Diözese Tete gab mehrere bewaffnete Überfälle auf kirchliche Häuser.  08.11.2006

	Kenia: Gangsterkriege in Nairobi Slum

	Die mafiösen Gruppen der verbotenen 'Mungiki' Sekte und die 'Taliban' lieferten sich im Mathare Slum von Nairobi tagelange Kämpfe um Schutzgelder der illegalen Schnappsbrennereien. Fünf Menschen verloren ihr Leben. Mungiki will seine Anhänger zur traditionellen Religion und Lebensweise der Kikuyu zurückführen. Die Taliban haben keine religiöse Orientierung und sind meistens Luos.  08.11.2006

	Tschad: 200 Tote bei schweren Kämpfen

	Schwere Kämpfe zwischen Regierungstruppen und Rebellen haben im Südosten über 200 Opfer gefordert. 10% aller Dörfer in der Region sollen zerstört sein.  08.11.2006

	Kenia: 1.5 Mrd. Bankschwindel

	Ein unaufgeklärter Bankschwindel in Höhe von 1.5 Mrd. Kenya Shilling stellt den Willen der Regierung, Korruption zu bekämpfen, in Frage. Der durch Geldwäsche und Steuerbetrug erschwindelte Betrag stellt 10% des BIP Kenias dar und bedeutet nach Angaben des Rechungshofs eine ernste Gefährdung für die nationale Wirtschaft.  08.11.2006

	Ägypten: 'Feind des Internets'

	Die Organisation 'Reporter ohne Grenzen' (ROG) hat neben Tunesien auch Ägypten auf die Liste der 13 'Feinde des Internets' gesetzt, die die Freiheit der Internetnutzung einschränken. In einer Internetaktion rief ROG auf, gegen Yahoo zu protestieren. Das Unternehmen hat in China einer staatlichen Kontrolle seiner Suchmaschine zugestimmt.  08.11.2006

	Eritrea: Rotes Kreuz muss gehen

	Die Regierung hat dem Roten Kreuz angeordnet, bis zum 15. November das Land zu verlassen, weil das Mandat einer grenzüberschreitenden Hilfe im Sudan mit der Unterzeichnung eines Friedensabkommen mit Rebellen im Nord-Ost Sudan nicht mehr gültig sei.  07.11.2006

	Elfenbeinküste: Giftmüll zurück in Europa

	Die erste Ladung von Giftmüll aus Abidjan ist in 141 versiegelten Containern in Frankreich gelandet, wo das kontaminierte Material neutralisiert wird.  06.11.2006

	Angola: Bischöfe fordern Transparenz

	In einem Hirtenbrief fordern die katholischen Bischöfe Transparenz über die Einnahmen aus dem Ölgeschäft und dem Diamantenhandel, auf das die Bürger ein Anrecht hätten. Sie kritisieren, dass der Verteidigungshaushalt Angolas höher ist als die Staatsausgaben für Bildung und Gesundheit.  04.11.2006
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